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Linkenbeim — Durlach Schutzsvort 4 : 3 (3 : 1 )

bft diesen Sie« bot sich Linkenbeim einen ganz guten Platz in
-̂ libelle gesichert . Die Durlacher Schutzsvortler dagegen sind

IjS" noch ohne Punkte . Linkenbeim als technisch bessere Mann -
" ikgte gleich ;u Anfang ein schnelles Tcmvo vor und muhte den

^ e Defensive drängen . In diesem Zeiträume fiel
dj, V >ch . schon die Entscheidung. Nach Seitenwechsel kamen
A stklrk auf und machten der gegnerischen Verteidigung schwer

^ tien. Trotzdem war der Vorsprung nicht mehr aufzubolen.
Karlsruhe Schutzsvort — Miiblburg 4 : 4 (1 : 3 )

f0l
”or Halbzeit arbeitete der Mühlburgr Sturm vroduktiver und

sich einen gröhcrcn Vorsvrung sichern. Nach Seitenwechsel
sich die Schutzioortmannschaft von der besten Seite und gefiel

allem durch schönes Zusammemviel . In einer Drangveriode
ktiÜB

v CS ’ f’ nc n . die beiden Tore aufzubolen und ihre Aussichten
CW "cn Gleichstand zu verbessern. Auf der anderen Seite gab
it, > .? uch Müblburg nicht nach und konnte vorübergebend wieder
^ dubrung geben . Kurz vor Schluß schaffte der Schutzsvort wie-

den Ausgleich und gab damit dem Sviel einen gerechten^ ang . Der Schiedsrichter aus Rintheim leitete einwandfrei .
'

. Müblburg II — Rüppurr 10 : 0
Rüvvurr wieder einmal Gast auf dem Svort -

^ ? ,on der Linkenbcimer Allee. Als Gegner war Müblburgs Zweite
«iti Man darf sagen , dah beide Mannschaften als Anfänger

btti*

Vrrfc
ni

—re^ ent€S 2vicl . das hüben wie drüben mit größtem Eifer
^ ^ a' übrt wurde , verführten . Der Schiedsrichter batte ein leichtes

Muggensturm — Au am Rhein 7 : 1 (7 : 0)
Mim . k ’cIe m Siege bat sich Muggensturm endgültig die Meister-
W * m ^ iner Kruvve gesichert und die Serie mit einem ausge -
^ Neten Torverhältnis beendet. Muggensturm batte gut getan ,
«r^ ^ " iel nicht von der leichten Seite zu nehmen , denn die Gäste
w eien sich über Erwarten tüchtig. Hätte Muggensturm durch sei -

Ausgezeichneten Sturm nicht schon in den ersten 30 Minuten
ÜL ®’®8 fichergestellt , wären den Genossen aus Au noch einige
"S -*" oeblieben. So war das Sviel bereits in der ersten Hälfte
I«il , -̂ den und Au konnte sich nach Seitenwechsel daraus beschrän -' .sur ein ehrenvolles Abschneiden zu sorgen , was auch in jederv “ ‘ vu ‘ cllu ‘,“ t !’ » « lunreiutu »u luiutu , ums uuu ; m jtuu
ijg

u«>t geschehen ist , denn die Einheimischen brachten es nicht fer-
x

n 8«8neriichen Torwart nochmals zu schlak°>e Eäst noch zu ihrem verdienten Ehrentor .
Dagegen ka -

A . R.

Wbait
Forchheim I . — Fordoch I . 5 : 0 (3 : 0 )

jif '(

Mannschaften wurde Forbach in Ferchbeim erwartet , um di« fülligen
t, ^ Utvicle gegen dieselbe zu erledigen . Tie Forchhcimcr Mannschaften
tajoci1 llck> besser geschlagen als man erwartet barte . Tie zweite Monn -
">de>,

' "unte als glücklicher Zieger mit dem Resultat 2 : 1 dar Spiel bc-
ßlbt,

^amit die Führung in ihrer Gruppe zu übernehmen . Dar Spiel
^. konnte nicht ganz bcsricdigcn.

tz Spannung wurde dem Spiel der l . Mannschasten etttgegengeseben.
bezeig» wurde , konnte restlos besriedigcn. Tic reifere Spirliocise der

Î s/utischen machte sich in dem erzielten Resultat bemerkbar. Horbach
^ °>!nr Ebenfalls einen schonen Fußball , aber die gut arbeitende Hinter -

^ b "v Forchheim bat ein« Torerzielung nicht zugelassen. Beide
waren bestrebt, dar Spiel tm Rahmen der Arbcitersportbe -

tititz durzutragen . Dieser ist ihren auch vollstündig gelungen . Ruhig
^ i

'"!r wurde beiderseits dar Spiel ausgetragen . Schiedsrichter gut .
? " gend.Mannschasten trennten sich mit gem Resultat 1 :0 für"wirrt . Auch hier ivurdcn beachtenswerte Leistungen gezeigt. (5 . H .

nick
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. . Jöblingen I . — Bruchsal I . 3 : 1
Sfi«r ’t letzten Spiel in der Borrund « trafen sich obig« Mannschaften . Bom
kii,ßG ®n entwickelte sich ein rascher und scharfer Spiel . Bruchsal gebt
ssij, , " 'gcntor von Jöblingen in Führung . Bis zur Halbzeit gelingt er

$0» Ln lM,r ® Elfmeter aurzugleichen.
^dtt s, , ^ deranfpiel ist Jöblingen meist im Dorteil , doch Bruchsals Tor -

dalt die fabelbastesten Sachen . Jöblingen gelingt es bis zum
der gut amtierenden Schiedsrichters dar Resultat auf 3 : 1 zu"Ed . Zweite Mannschaften 4 : 4.

^ Eggenttein I . — Südstadt I . 4 : 1 (1 : U)
Sit « l ' dem würdigen Abschluß der Vorrunde gestaltete st« oben genannte

694 Eggrnstcin mit obigem Resultat zu seinen Gunsten entscheiden
T . B . E— n.

Tarlanden I . Mörsch I . 7 : 4

m

u

- 't «, - FÜiel degann mit einem sehr scharfen Tempo . Man sah , daß sich
lidr , / ^ Mannschaft ibrcn Titel als Gruppenführer der Vorrunde alle
^ dNer u einheimische Mannschaft verstand cS aber , stch ihrem
' stin^ Ebenbürtig zu zeigen . Tie konnten in der 5 . Minute den 1 . Erfolg
lu,{fleh v ->ur Halbst gelingt er ihnen , noch zwei weitere Tore vor-
A : JJb « nen die GSstemannschaft nur ein Treffer entgegensetzen konnte.
4«hn » ip rt>eBinn setzten beide Mannschaften Dampf auf und konnten biS

D^ sUß obiges Resultat erzielen . Beiden Mannschaften für ibr fairer
E>>den ^ ^4 Spiel ein Gefamklob. Zweite Mannschaften 3 : 1 für Dar -

O . L.
Spiclberg Jugend — Aue Jugend 0 : 2

‘ mutzt « sich durch zwei Elfmeter als g« schfaaen bekennen. Bei-
"itte ^."Udschasten wäre mehr Rübe zu empfeblen. Ter Schiedsrichter

von seiner Macht Gebrauch machen müssen . T . B . SP—r.
^ Rastatt — Reuburgweier 1 : 4

» Ersten Hälfte entwickelte st» gleich ein lebhaftes und forsches
Eotzdem Neuburgweier nur mit 10 Mann antrat , konnten sie bis

mif« 3 : 1 MSrung geben. Nach der Pause versuchte Rastatt
i *' ^eud ,

"" ' llEln zu gewinnen , ober ihre Anstrengungen waren vergebens ,
^ stien

^̂Uftzweikr sich den Sieg nicht mehr entreißen ließ . Beiden Mann -
Ware mehr Ruh« zu empfehlen . F . » .

Weingarten — F . T . Karlsruhe 4 : K
würdigen Abschluß der vorrude bildete dar Spiel obiger Mann -

" t h. -L.
” 9® gutem Verlauf des Spieler konnte F .T .K . als sicherer Sie -' üorgehen. T . B . W—I .

tzj Wolfartsweier — Eisenbahner 4 : fl
k?^9rtn!?" Ekelte sich sofort ein lebhafter Spiel : aber leider wurden die
rjtit , . "den nicht erfüllt . Von Seiten der Eisenbadner wurde eine Spiel -
? i>Ng, den Tag gelegt, die nicht besriedigcn konnte. Wolfartsweier
Uizett . Ü.

' * »ui Halbzeit dar Resultat auf 3 : 0 zu stellen . Nach der
^ >»n n, ." w9 EEEtc man ein« Bcstcrung , aber weit gefeblt. Tic Folge

9 >. daß dar Spiel kein natürliches Ende nahm . T . B . T— r .
LiedolShetm — Breiten 9 : 0

u«h
bf " DEflinn an legte LiedolShetm mächtig los und nach einigem

Mkitn - .^ EE konnte LiedolSbeimS Mittelstürmer durch gute Leistung dar
>7^ °kSbe1̂ ^ Erzielen . Brette » strengte sich setzt an , konnte sich ober bei
t> Halb - - !. Hintermannschaft nicht durchsetzen . LiedolSbeim erzielt« bis
n^ Utz 7a !,. 9 0 Tore . Nach Halbzeit beiderseits planloser Spiel . Vor

LiedolSbeim nochmals auf , war au« in 4 Toren noch
ag , ? ua kam . Bei LiedolSbeim waren die beiden Verteidiger nicht

^ rt^ f. t Hüde .
l '

r
« ue l . 1 : 1

? '»r,drj
" - « » ' II . 2 : 4

? Urigch
— Durlach in . 5 : 3

5°*tn6o* . ' ~ » vhenwettersbach Jgd . 1 : 3
2" ' r« bo* V ~ Beiertheim I . 1 : 0 . zweite Mannschaften 1 : 4
? Eünw„ ^ ] : ~ Ettlingen I . 1 : fl . Zweite Mannschaften fl : 8
Huru,,. . !.. übach i . _ Mühlburg I . 1 : 0 . Zweite Mannschaften 2 : 1
a^ nwi»?

' '" r - Muggensturm 1. 4 : 1
^ °üinok !, ,V ' ^ — Haasield Hl . 2 : 2«EN ni . _ Berghausen III . 4 : 2.

» ^ 0^ ^ . « rötzjngcn I . — « lcinfteinbach I . 2 : 2
isi1* tn deute von Alcinsicinboch förmlich überrumpelt . Bc-

Grönin " " ™ Minuten stand das Resultat 2 : 0 für Klcinstcinbach.
t,

" Uatio,i ^ ,, ?
EU durch Eigentor Hilsc leistete . Grötzingcn erkannte die

W . zu dcrbew °ü c* " US sich dcraur , um dar Resultat zu ihren Gun -
»t,? ? lU tliJm 1

!!; - ^ wseS ist ihnen auch gelungen . Wenn es auch nicht
ZuTlleholt , reichte , so wurde doch noch ein Unentschieden Her¬

ten , <.er Spielverlauf war gut , konnte aber nicht immer besrie-
? " >nw !n^ , T . B . St .
Ezulo, I .

'
^ gd — Union Jgd . 3 : 1
Grünwinlel I . l >5

Grünwettersbach I . — Mühlburg I . 1 : 0, (0 : »)
Bei schönem Spiel verlief di« erste Halbzeit torlor . Nach Wechsel kann

Gr . dar einzige Tor erzielen. Tie Gäste werben unruhig und dar Spiel
verliert an Ansehen. Schiedsrichter gut .

Ti « zweiten Mannschaften trennten sich mit dem Resultat 2 : 1 stir Gr .
R.

Kandel l . — Ncichfotz I . fl : 2 <fl : 1 )
Kandel hatte in Neupfotz einen sebr starken Gegner . Schon in der

dritten Minute gingen di« Gäste in Führung . Kandel hatte bis zur
Halbzeit mehrere gute Aussichten, der schwache Sturm nützt « sie aber nicht
aus . Bei Kandel war die Verteidigung mit Tormann gut , auch die Haf-
reibe stellte seinen Mann , nur der Sturm versiebte die bestgemeinten Ein¬
griffe. Neupfotz dagegen war im Sturm besser , auch die Verteidigung
war auf der Höh « . Schiedrichter Schwartz von Laugenslcinbach leitete sehr
gut .

Sulzscld I . — Rußheim I . 3 : 3 (0 : 2)
Nachdem die zweiten Mannschaften ihr Spiel mit 0 : 0 beendet batten ,

pfiff der Schiedsrichter dar Spiel der ersten Mannschasten an . Rutzbeim
kam bald durch Elfmeter in Führung und konnte bis zur Pause den Ball
nochmal in SulzfcldS Netz jagen . Nach der Pause fand sich auch SulzseldS
Elf zusammen und batten bald das Unentschieden wieder bergestellt. Wie¬
der gluckte cS Rußheim durch Torschuß in den Vorteil zu komme » , wa«
die Platzmannschaft jedoch kur ; vor Schluß wieder ausglich .

Zweite Mannschaften 0 : 0.

Durmersheim I . — Muggensturm I . 4 : I ' (2 : 1)
Durmersheim hatte Gäste aus Muggensturm . Beide Mannschaften lie¬

ferten sich ein einwandfreier Treffen , bei welchem Durmersheim mit 4 : 1
Sieger bliev.

Zwette Mannschaften 1 : 0 für Muggensturm .

'i" *
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Oie Hauptkampfbahn
des Wiener Olympia Stadions

Das glänzende Vormeldeergebnis zum Olympia in Wien
Sie ist io gut wie fertiggestellt . Ein herrliches Fußballield wird

umgehen von einer 400 Meter langen Laufbahn . Die Tribünen er¬
heben sich in zwei Etagen ringförmig um den Platz ; der untere
Ring wird von außen durch tunnelartige Durchgänge erreicht, der
obere Ring hat direkt Zugänge von außen . Insgesamt wird die
Hauvikamvibahn des Wiener Stadions 60 000 Zufchauern Raum
gewähren können.

Das glänzendste Voranmeldeergebnis zum Olympia in Wien
llcber 15 500 Mitglieder des deutsche« Arbeiter -Turn, und Svort-

dundes gemeldet.
Die kühnsten Erwartungen sind weit übertroffen worden . Die

Leitung des Arheiter -Turn - und Svorthundes rechnete mit 10 000
Meldungen bis zum ' Vormetdeschluß am 15. April . 15 618 sind es
geworden und täglich . laufen Hunderte von neuen Meldungen in
Leipzig ein . Die Begeisterung für das 2. Arheiterlymvia ist in den
Vereinen des ATSB . grob und es wird nun mit einem Aufmarsch
von 20 000 deutschen Vundesmitgliedrn in Wien gerechnet . Sehr
wahrscheinlich wird auch diese Zahl noch übertroffen . Die hier an¬
gegebenen Meldungen beziehen sich nur auf die deutschen Vereine
des ATSB . , die Vereine der zwei österreichischen ÄTSB . -Kreise
melden direkt nach Wien .

In den vorgenannten Meldungen ist nicht das gesamte deutsche
Aufgebot für Wien enthalten . Das sind nur die Meldungen eines
deutschen Verbandes . Die Ergebnisse der Vormeldungen der Natur¬
freunde , Athleten , Schützen , Radfahrer , Kegler , Schachspieler, Sa¬
mariter usw . stehen noch aus und lassen ein noch günstigeres Ge¬
samtergebnis erwarten .

Die Massen deutscher Arbeitersvortler fahren nicht als Schlach¬
tenbummler nach Wien , sondern als aktive Olvmviateilnebmer .
Man wird sie bei den Masienfreiübungen , im Festzug, bei den Son -
dervorfübrungen , bei den olympischen Wettkämpfen und in Freund¬
schaftswettstreiten beteiligt antreffen . Sie werden im Ausland ein
glänzendes Massenzeugnis oblegen von der hoben Kultur des
volkstümlichen deutschen Arbeitersportes . Die Olympiaden der bür¬
gerlichen in Amsterdam und Los Angeles können derartige Demon¬
strationen von Svortkultur nicht im entferntesten aufweisen . Ar¬
beitersport und bürgerlicher Svort unterscheiden sich eben grund¬
sätzlich. Hier Volkstümlichkeit und Erziehung zur Gemeinschafts¬
arbeit — dort Personenkult , Svortkanonentum und Sensations¬
macherei. Auf den Olymviaden der beiden Svortlager kommen diese
Gegensätze klar zum Ausdruck.

Oie politische Oeutsche Turnerschast
BPD . Es kommt nicht darauf an , was die Statuten der Deut¬

schen Turnerschaft auf dem Pavier besagen — Pavier ist geduldig
— sondern wie sie in der Praris ausgelegt werden . Von dieser Tat¬
sache ausgehend wird der Wert und die Bedeutung der Bekannt¬
machungen des DT .Vorstandes über die Beibehaltung oder Ab¬
änderung des 8 2 des DT .-Statuts bemesien . Es stimmt, daß der
Vorstand der DT . dem Drängen der rechtsradikalen Turnerschafts -
kreise auf Abänderung des 8 2 nicht nachgekommen ist , aber nie¬
mand wird deshalb behaupten können, daß damit diejenigen , die
die Abänderung des 8 2 verlangten , — um die DT . satzungsgemäß
volilisch aktiver in den Vordergrund zu rücken — , ibre in diesem
Sinne gehaltene Tätigkeit eingestellt haben oder gewillt sind , sie
einzustellen. Diese Kreise sind klug genug gewesen , nach dem Be¬
schluß des DT .-Vorstandes nicht verbissen um die Aenderung des
8 2 weiter zu kämvfen sondern sich auf den Boden der durch die
Stellungnahme des DT .-Varstandes gegebenen Tatsachen zu stel¬
len ■und auf diesem Boden weiter für den Zweck zu arbeiten , der
durch die Ahänderuu » des 8 2 offiziell gestattet werden sollte . Diese
taktische Frontänderung geschieht unter der Leitung der Paragra -
vhenstürmer von gestern , dem 2 . Vorsitzenden und Jugendwart der
Deutschen Turnerschaft , Dr . Neuendorff . Neuendorff schreibt in der
Märzausgabe der Schar , dem Aelteren - und Fübrerblatt der deut¬
schen Turnerschastsjugend , nach dem Beschluß des DT . -Vorstandes ,
an den DT .-Jugendfübrer Bernett (Oldenburg ) :

„Der 8 2 muß bleiben , darin bin ich auch mit Dir einig . Er
muß unerschütterliche Grundlage für die Turnerschast bleiben.
Slber wir müssen ihn zeitgemäß ausdeuten , sonst verkommen
wir in Schlaf- und Schlafflucht."

Und was Meuendorif unter dem zeitgemäß ausdeuten versteht,
das gibt er wenige Zeilen später so an :

„Wir wollen nur den alten Zustand , wie er unter Georgii
und Goetz bestanden hat , wiederhergestellt wissen , ob cs mit
oder ohne Paragravhen geschieht ist uns furchtbar gleichgültig."

Wir fchen also, daß gar nicht zaghast ans Werk gegangen wird ,
und was die herbeigesehnten Zustände besonders unter dem DT .-
Führer Goetz anbelangt , so können wir es uns an dieser Stelle er¬
sparen , ihren durch und durch reaktionären Inhalt vorzuführen ;
wir müßten ganze Seiten unserer Zeitung damit füllen .

Ueber die Stellung der Deutschen Turnerschaft zur Politik gibt am
kundigsten der DT .- Jugendfübrer Bernett ( Oldenburg ) in der
Märznummer der Schar Auskunft . Bernett schreibt ;

,Wir beschäftigen uns mit Politik . Das war unser gutes
Recht , wenn nicht gar unsere Pflicht . Die Turnerschast ist im¬
mer politisch gewesen , mußte es sein".

Welche Politik in der Deutschen Turnerschast nicht beliebt ist und
welches mehr als bisher in ihr und durch sie zur Geltung gebracht
werden soll , auch darüber gibt Bernett an Hand persönlicher Erfah¬
rungen auf deer DT .-Jugendführertagung in Annweiler Auskunft .
Bernett schreibt :

„Ich stritt dagegen für den 8 2 in seiner jetzigen Form und
bekannte dabei freimütig , daß ich politisch der bürgerlichen Lin¬
ken angehöre . Die Folge war ein fühlbares Abrücken von mir
eine Erklärung , die ich noch beute schmerzlich versvüre .

"
Und an anderer Stelle schreibt Bernett zusammensassend über

die Meinung von Annweiler : „Nicht national genug , das war die
Meinung .

"
Der Ruf nach nationalem Erwachen in der Deutschen Turner¬

schaft ist keine Einzelerscheinung im bürgerlichen Turn - und Svort -
lager . Siehe Deutscher Schwimmverband . Alle diese Bestrebungen
sind den Kennern nichts neues . Nach außen treten sie seit dem 14 .
September 1930 stärker auf , weil die durch die Reichstagswahl
deutlich gekennzeichnete nationalsozialistische Welle den gleichgesinn¬
ten Verfechtern jn ^dcn bürgerlichen Verbänden den Mut dazu gibt .
Wir werden nach wie vor die Verhältnisse in der Deutschen Tur¬
nerschaft, dem angeblich unpolitischen Verband so schildern , wie sie
in Wirklichkeit sind .

Styletiltz
Die Austragung der Kreismeisterschaften

fand in Ketsch statt . Bei sebr starkem Besuch wurden nachstehende
Resultate hekanntgegehen :

Kreismeister im Stemmen der Z -Klasie: 1 . Krasrsvortverein Mann .
heim-Waldhof 1747 Punkte , 2 . Atbltengesellschoft Karlsruhe
1629,5 Punkte , 3 . Kraftsvortkluh Sandhausen 945 Punkte .

Kreismeister der 6 -Klasie: Freie Sportvereinigung Mannheim
998 Punkte .

Kreismeister im Ringen der Z -Klasire : Krastivortverein Mann¬
heim- Feudenheim 8 Punkte .

Kreismeister im Ringen der ll - Klasse : 1 . Kraftsportverein Ketsch
10 Punkte . 1 . Schülerklasse Mannheim -Feudenheim , 8 Punkte . 1 . Ju¬
gendklasse Kraft und Artisten Mannheim .

Die Kämpfe fanden unter der umsichtigen Leitung des Kreis¬
instrukteurs Svortgen . Mundschenk -Mannheim statt . Den beiden
Kreismeistern die besten Erfolge zur Süddeutschen Meisterschaft.

Schach
Nr . 91

I . « otrö , Wien
iTasojettz Cetzlbch Sachistu 1907 ,

Lchivsrr

Weiß
Matt in 3 Zügen

Nus anöeren Verbänden
Süddeuischlanb Gewinner des Bunderpekolr

Süddcutschlaiid — Mitteldeuischlgiid 4 : 3 ( nach Verlöt,gern ,
Lübdeutsche MeistcrschaftSsPiclc: Runde der Meister : Bavcrn Mumven

— Karlsruher FV . 2 : 0 . EinirE Frankftlrt — SpV . Waldhos 1 : 0.
Wormatiö Worms — Union Böckingen 1 : 1 . Trostruiidc rüdest : Ztutt .
garier Kickers — FV . Rösiatt 2 - 1 . FE . Psorzhciin — VsR . Fürth 2 : 3.
Phöitir KörlSnihc — Zchwnbcn AngSburg 3 : 4 . Trostrunde Nerdwcft :
Rot-Wciß Franksurt - SpP . WtcSbadcit 3 : 2 . FV . Zöarbrltckcn —
Union Niederrod 3 : 2. Phönix LudwigShascn — iUV . Neckarau 2 : 1 .
FE . Idar — VsL. Ncu- Jscuvurg 2 : 1.

Ben der KrciSliga . Kreis M i 11 c l b a d e n : FV . Tailaiidcn — FGes.
Rüppurr 4 : 3 . FV . Knielingen — SpVg . Brette » 5 : 1. Bikt. « crgbaulcn
— FE . Baden ausgefallen . Kreis Ttidbadcn : 2vVg . Baden -Baden
— FV . Lffcnburg 0 : 3. FV . Kuppenbeim — Phönix TurmerSheim 4 : 2.
FV . Octighetm — Sportfr. Jorchhcim ausgefallen .
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